
ILLUSTRATION ZUR INTEGRATION VON PATIENTENENTSCHEIDUNGEN IN DIE INDIVIDUELLE WERTORIENTIERUNG 
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 Z. B. (außerordentlich verkürzt): 

 

 Man darf nicht schlecht von mir denken 

 ich werde mein Image immer positiv 

beeinflussen 
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Oder aber (ebenso gnadenlos bis an die Grenze zur 

Karikatur verkürzt): 
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